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Ächiittĉ °sten°^ 'HEgen und Ws-̂ ^ ens um 6 Uhr findet eine Uebung
-rB tem Rathau?5 ^ ' "' -n haK ^ euerwehr statt. wozu alle Manu-
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>tr. ^ ifg ^ befjj,«"^ ^ Üft ein Waggon mit 200 Zentnern
k in dĉ weit b>e gewürllcin̂ nr? Futtermittel haben wallen , werden
r eins. ^ bgatp̂ ben f)ier . , l Menge sofort im Rathaus anzumelden,
-r m “Ä üSS eadjt  werden können, erfolgt

' ' 13‘ Mai 1915.
in J« ^ ___ 2)er  Bürgermeister . A

“• M-. 12.' Mai 1915.
_® lc  Polizeiverwaltung . Arzbächer.

Bekanntmachung.

Di° am 7 Bekanntmachung.
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uf Mcherst̂ dem
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W ^ jL  den 8 £ Ä 256  d -- Kreisblattes hiermit auf'
it  ctlv° ' l̂ ir. ; • ^ ai 1915.

'■- LL Der Königliche Lnndrat.
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von Hei 1» burg.

ist in>"' !wS *-*" flöen m'J1ifeer Undq... . . •«« ;»*na¬
herM ^ °dteû ,Listen der^Rnn D-Dn  Fuhrwerken werden

. r in § 3. q ocu3 et . >•°i^ euierorbnung des Herrn
' ( ßffliiL ^ nbe ber  Seit von ei>?„̂ ^ ,wieder!,alt aufmerksam gemacht:
^uatrApiJ 1°ffenmS .°r Sonne,, , ‘ ,er ^kunde nach Sonnenuntergang bis
^ daßH Uttmn hcheu^ müssen Fuhrwerke , die sich auf

Bekanntmachung.
auf die fol-

KL ' SS
werd? —.

iri»erf„„ 11 können.
- •v tiuyv:iiu;u;i imu uityeuiutiji
noen und Ueberholenden deutlich

"^ werten" ' " ' "neu.
nvocO e auf*“61 58eo# ®at «rne b̂cr^5...2trt  genügt in der Regel die Sln-
ei! c'° . MenL^ iehrsn°" ^ iverordnunn" n landwirtschaftlicher Fuhrwerke„.„pt. 0̂ „n Seije z barmen "om 7. November 1899) können

, ej>rz ber 0& es  Fuhrwert -? Zugtier befestigen oder auf der
Nisch ist " ^ be6 '? bf‘ ira 9e" - Trigen ist

n ®iooen her QQ5,3l0l fd}en ben "der, wo dies bisher noch
stlbst b"dg lFenern»k̂ ?b/.̂ " befestigen und nur wenn

iöit § 7n'histierê"^ chliek,j „.̂ kahrlichkeit usw.) die Befestigung am
r°'M oŝ ußerD des Z ' der linken Seite des Zugtieres (bei

d>c ) K- ü> i «enu " er einen amL " gt,eres anzubringen ).
Tid futlich>vir ®icf )tfcliein h»6 1* "ber in folgenden Fällen noch

! 'cht enm?hcgenomme,T̂ einen Laterne van rückwärts nichti Ä. kann, fei es weil die Laterne
^.e9en |ei9;n ber  Bauart ^ n^ ' n« cr « 'gebracht ist, oder sichf'"eentfn1er Laduna Jagens(Möbelwagens) oder
daŝ hren̂ ^hende zweitê n? '* nid,t öerart  anbrinqen laßt.
- °Kn-°n oder durch es ^ "kerne ist dann so am Fuhrwerk

strwerk rückwärts m5^ "n nachtragen zu lassen.
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d« !i stiS,I »ch> ™i ?n >»•). Tstaoerm-Nse l,7- seitlich . . . . ..
Nim? obun? weste Lnterm (ö- B . Langholzfuhrwerke
in\ Q" bi9t "on einer ne &en dem hervorstehenden Teil

Teil deu P̂ ' tCn  Person zu tragen , wenn sie
Un̂ m°c Den b̂ kndliche,̂ e '!?..bs!s^igt werden kann. Jedes
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rdL ''widss. -ink!? eit uch der MM? ^ ^ r rechten Seite aüer
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" Kn^ berĥ k n̂ SeiteVaß seilte L Weqe^ zu halten, daß
Z ' °8uL werNluNüen geA t T  Fuhrwerk bleibt.18s ^Üe nm'wt einer Borschriften dieser'

haltende (vergl.
sm . »/ riuyrwerr yat, sofern Breite

agens es gestatten, die linke Seite

cu  gegen >n„ öi pumuieti uieiui.
* ' '"e mit e»» '" cr '(Seld°t,e,k̂ m^ ''^ken dieser Palizeiver-
' ^ heiin. Entsprechender Hust besträst^ M °rk, im Unver¬

den 6 sm. , . . . ’ "kl-

^Mni 1915.
16 P °k'Seiverwaltung. Arzbächer.

^°chh«iin̂ < ^ Weinberge bedarf, soll die^ W alhause anmclden.
Wal igiz

^ _ _ ®cr  Dlagistrat . Arzbächer.
^ EfChr?x -^" hadern „ ®l0, ' ^ usgatie®to{-y UsgoJje

it!̂ °c>?k? uPclltver?chPscngb!chiuŝ nrienh ^t sich öic  Gepflogenheit>>' 'v- Nten vvrn°i " ' °c vor->m ' ° °ahe„n ab.michneiben nnb dieier "kkei«,,„ êrkuuie,- ichMtte>>1,,,■' ult«>en |iuyt-,ui<.u
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M Dl ein ?n.6 der » "*" ■ S! U' Dadurch sind wiederholt UmMi *o ... - , .'NNutmn^
^ der LiUnoii9 Kreisausschusses vom

"ahnie von Lrot oder Mehl dem

Veräußerer die Drolkocic vorgelegt werden. Dieser hat die Ab¬
schnitte abzutrennen und an sich zu nehmen.

Auf diese Bestimmung mache ich mit dem Bemerken aufmerk¬
sam, daß Zuwiderhandlungen bestraft werden.

Hochheim a. M-, den 11. Mai 1915.
Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 15. Mai l. Is ., vormiKags 11 Ahr, läßt Herr

Gutsverwalter Christian Bullmann hier die Fuiternutzung von
22 Parzellen auf dem Rathause öfsentlich versteigern.

Hochheim a. M -, den 11. Mai 1915.
Der Bürgermeister . Arzbächcr.

Bekanntmachung.
eineHach Aundesraksverordnung sindek am 15. Mai l. Js.

Ausnahme der tiartosseivocräte fta!!.
wer Aorräie von Kartoffeln in Gewahrsam hat, ist verpsHchtct.

die vorhandenen Vorräte der Gemeindebehörde anzuze.gen. An-
zeigepsl.chtig ist jeder, der Kartofsetn in Alengcn von 1 Zentner
uno mehr in Gewahrsam hat , gleichviel ob er der Eigentümer ist
oder n.cht. Die Besitzer sind vecpsiichlek, den beauftragten Per¬
sonen -die Kartoffelvorcäte in Zentnern richtig anzugeben. Der
Anzeige unterliegen alle Vorräte , einschtießlich der zu gewerblichen
Zwecken, zur tierischen Ernährung und zur Aussaat bestimmte»
Mengen . Abzüge sind unzulässig. . ,

Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er auf Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet, oder¬
wisse,>tl>ch unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Rionaleu oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft , auch tonnen Vorräte , die verschwiegen smd,
im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er aus Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht m der gesetzten Frist erstattet oder
unrichtige ode>- nnvollstänoige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
bis zu dreitausend Mark oder im Unvcrmögcnsfalle mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten bestraft.

Hochheim a. M., den 11. Mai 1915.
Der Bürgermeister . Arzbächcr.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 36 der Bundesratsverordnung über die Rege¬

lung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar
1915 werden mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten
für den Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme des Bezirks der
Stadt Biebrich folgende Anordnungen erlassen:

§ 1-
Mehl im Sinne dieser Berordnung ist Weizen-, Roggen-,

Hafer- und Gerstenmehl. „ ,
Die Abgabe und Entnahme von Brot und Mehl darf mir ans

Grund von Ausweisen (Brotkarten ) erfolgen, die vom Krcisaus-
schuffe ausgegeoen find.

Dies gilt nicht für die Entnahme von Brot und Mehl zwecks
gewerblicher Weiterverüuherung.

8 2-
Die Abgabe von Brot und Mehl an Unternehmer landwirt¬

schaftlicher Betriebe , die von der Vergünstigung des 8 4 4j'
der Bundesrats -Verordnung vom 25. Januar 1915 Gebrauch
machen, b. h. auf den Kopf und Monat 9 Kilogramm Brotgetreioe
in ihier Wirtschaft verwenden, sowie an die von ihnen zu ver¬
köstigenden und zu ernährenden Personen ist verboten.

8 3.
Mühlen dürfen für Selbstversorger (§ 2) Getreide nur auf

Grund von Ausweisen (Mahlkarten ) ausmahlen , die vom Kreis-
ausfchufse ausgegeben find. Die Ausweise werden erteilt auf
Grund einer Bescheinigung des Gemeindevorstandes, oie
Voraussetzungen des 8 2 gegeben sind, wieviel Personen als Ange¬
hörige und Naturalberechtigte in Betracht kommen und welcher
Vorrat an Mehl in der Wirtschaft noch vorhanden ist.

8 4-
Jede Brotkarte gilt für eine Kalenderwoche nach Maßgabe des

Aufdrucks.
§ 5.

Nur wer im Geltungsbereich dieser Verordnung polizeilich
gemeldet ist, hat Anspruch aus die Brotkarte.

Jedem Houshaltuiigsvorstandc werden fonicl Wochenausweijc
(Brotkarten ) zugeieilt, wie die Haushaltung Mitglieder hat. ,

Für Neuanziehende werden die Wochenausweise um die ver¬
flossenen Tage gekürzt. Die Zuteilung an diese erfolgt von dem
Tage ab, an dem sie polizeilich gemeldet werden.

Für Fortziehende gilt der Wochenausweis nur bis zu dem
Tage, an dein sie fortziehen. Sie müssen den Ausweis vor dem
Abzüge an den Gemeindevarftand zurückgcbon.

Die Haushaltungsvorständc haben Aenderungen im Personen¬
stände ihres Hmishalts unverzüglich bei dem Gemeindevorstand zu
melden.

Der Haushaltungsoorstand ist verpflichtet, den von ihm nicht
unterhaltenen Haushaltungsmitgliedern auf deren Verlangen
ihre Brotkarten auszuhändigen.

8 6.
Jede Brotkarte erhält Abschmtte, die insgesamt über ein Ge-

ivichi von 1850 Gramm Brot <1400 Gramm ONehl) lauten.
Brot und Mehl dürfen nur nach Gewicht und nur in Mengen

abgegeben werden, die durch die Abschnitte der Brotkarte vorge¬
schrieben siiid. ^ , s -„

Bei der Entnahme von Brot oder Mehl hat der Erwerber di.
Brotkarte vorzulegen. Der Veräußerer hat die Abschnitte, die der
vcräußlrten Menge Brot oder Mehl entsprechen, abzutrennen uno
an sich zu nehmen. , ^

Für die Befolgung dieser Vorschriften haften neben dem Ver
äußerer die Angestellten oder sonstigen Personen , deren er sich zur
Beräußerung bedient.

§ 7‘ . ..f
Die Brotkarten und deren einzelne Abschnitte sind rnckst über-

tragbar.

Die Zuteilung der Brotkatten erfolgt durch Vermittlung der
Gcmetndevorstandes. Die Brotkarten werden erstmalig den Hau^
haltungsvorständen zugestellt, müssen spater v
meindevorstande abgohott werden.

den Gemeindevorstand zuruckzugeben.
8 io.

Wer Brot verkauft, da- er nicht selbst herMi . hat: bi« von
ihm für dieses Brot abgetrennten Abschnitte dem "Hersteller
Brotes auszuhändrgen, und zwar bera , 6

SS?1Ä “ÄW "iAn!itt ofco„
Li ; Ä ? Ä W
WMWWMtz
Namen ihre Wohnuna , di! Bezeichnung der vergangenen Woche
und die Aufschrift „Abschnitte für Brot " zu vermerken.

8 11-
Die Veräußerer von Mehl haben die bei der Veräußerung ge-

trennten Abschnitte an jeden, Montag für die vergangene Woche
nach den verschiedenen Gewichtsangaben getrennt , in verfchlosienen
Uinschläqenbei dem Genwindevorstande gegen Empfangsbeschelnl-
gung abzuliefern. Aus den Umschlägen haben die Abstefernden
ibren Namen , ihre Wohnung, die Bezeichnung der vergangenen
Woche und die Aufschrift „Abschnitte für Mehl " zu vermerken.

8 12-
Pensionats , Krankenhäuser, Privatkliniken, Lazarette und

ähnliche Anstalten werdeii als 5)aushalte behandel. und êrhalte,
demgemäß für jeden Insassen eine Brotkarte , voroehaltlich ander-
weiter Regelung geinnß 8 14 Satz 2.

8 13-
In Gast- und Schankwirtschaften darf Brot allein an Gäste

nicht̂ -bgegeben 'cierdm̂ g„tzeren Speisen hat gegen
Borlegung der Brotkarte und Abtrennung der Abschnitte und nur

« mm* - —

«m °°E - >° ->°>- -
abzuliefern.

Der Kreisau -schuß trifft a.e ' erforderlichen Ausführungsbe.

einbarüngen über die Aerbrauchsregelung zu treffen.

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese P -cordnung finden die
4-t und 52 der Bundesratsoerorduung vom 2a. Januar luiv

Anwendung.
Diese lauten:

8 44.

8 52. gTÄSSfSSÄä  8SS%5K S:»ch>»«.,«»-sgagsz

scheidet die obere Verwaltungsbehörde endgültig.
8 16.

2Ie" l. rSr© beSt nbeS Kriegsbrotes und des Voll-Roggenbrotes
wird auf 1850 Gramm bestimmt. ^ rmeiteiliaen

2. Für das Weißbrötchen wird bte tform b«* 3» ‘ 8
Wasserwecks vargeschrieben. 6cm Gewicht mm  auj

2:

?°!stmg," °b?° nur innerhalb dos Geltungsbereichs dieser
Verordnung abgeben.

Wiesbaden, Landkreises Wiesbaden.

I .-Nr . II . 1751  _ vonHe <mburg.

Nachrichten am hochheim n.

« “kr' s,ää

(Emblcmen begleÄ eg am  Mittwoch abend im Güter-
< X i l!L L ii* vlötüich zwei Läuferschweme aus einem Be-

bötter befreit hattew undLuf dem Bahnkörper einherliefen Das
L !hnh°f-p!rs°n°I war fofort zur Steile und fing die Flüchtlinge
alsbald wieder cm.



Nichtamtlicher Teil.

Me Kriegslsge.
Der Mittwoch-Tagesöerichk.

W. V. (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 12. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgische
Stadt Brügge mit Bomben , ohne militärischen Scha¬
den anzurichten.

Oestlich von Wern nahmen wir eine wichtige von
schottischen Hochländern verteidigte Höhe.

Dünkirchen wurde weiter von uns unter Feuer
gehalten.

Oestlich Dixmniden schossen wir ein englisches
Flugzeug ab.

Die zwischen Carency und Neuville in der Gegend
nördlich von Arras von den Franzosen in den letzten
Lagen genommenen Gräben sind noch in ihrem Besitz.
Im übrigen waren auch gestern alle Durchbruchsver¬
suche des Feindes vergeblich. Seine Angriffe richteten
sich hauptsächlich gegen unsere Stellungen östlich und
südöstlich von Bermeües gegen die Lorettohshe , die
Orte Ablain , Larency , sowie gegen unsere Stellungen
nördlich und nordöstlich von Arms . Sämtliche Bor¬
stöße brachen unter den schwersten Verlusten für den
Feind zusammen.

Lin Versuch des Gegners , uns den Hartmannswei¬
lerkops wieder zu entreißen , scheiterte. Nach starker Ar¬
tillerievorbereitung drangen französische Alpenjäger
hier zwar in unser aus der Kuppe gelegenes Blockhaus
ein, sie wurden aber sofort wieder hinausgeworsen.

Karpathen und nördlich 5er Weichsel kämpfenden ver¬
bündeten Truppen nicht einbegriffen , die sich aus
weit über 48098 Gefangene beläuft.

Oberste Heeresleitung.
Der neueste amtliche Tagesbericht der Obersten Heeres¬
leitung lag bei Drucklegung dieses Blattes noch nicht vor.

urio üi. -QUfl qociuina umi , tuuu .i onn stellW, 0. Bllil
Verluste. Wiä fanden auf dem Friedhof allein über 20» M des ehemali«c
Leichname. Wir machten etwa 100 Gefangene. Ein Etz interniert ist

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WB na . Dien.  12 . Mai . Amtlich wird verlautbarl : 12.

Mai mittags : Die Niederlage der russischen dritten und achten Ar¬
mee vergrößert fid> von Tag zu Tag . In regellosen Kolonnen,
zum Teil in Auslösung, flüchten die russischen Truppen und Trains
dieser Armeen in der Richtung auf Iaroslau , przemysl und Ghy-
toiu zurück. Die aus dem Raum Kanok-Lisko nach Ost fluchten¬
den starken feindlichen Kräfte werden vom Süden her durch ihr
über Baligrod und polana vorgcdrungenen eigenen Kotonnen an¬
gegriffen.

' Oesilicher Kriegsschauplatz.
Lei Szawle ist ein noch unentschiedenes Gefecht

im Gärige . An der Bzura wurde ein russisches
Bataillon , das einen Versuch zum Aeberschreiten de«
Flusses rnachie, vernichtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Ansere Verfolgung zwischen Karpathen und
Weichsel ist in vollem Zuge geblieben . Dem Feinde
wurde ans der ganzen Front weiterhin schwerer Ab¬
bruch getan , so nahm ein Bataillon des 4. Garde-
Regiments zu Fuß allein 14 Offiziere, darunter einen
Oberst, 4560 Mann gefangen und erbeutete 4 Ge¬
schütze, eine bespannte Maschinengewehr -Kompagnie
und eine Bagage.

• Die verbündeten Truppen überschritten den San
zwischen Sanol und Dynow . Werter nordwestlich er¬
reichten sie die Gegend von Rzeszow-Milec. Die in den
Karpathen beiderseits des Stryj kämpfenden Truppen
warfen den Feind aus feinen Stellungen.

Oberste Heeresleitung.

Der Donnerstag -Tagesbericht.
23. B . (Anitlich.) Großes Hauptquartier , 13. S02al.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich Ipern nahmen wir einen weiteren sbirch-

lichen Stützpunkt. Am NachnMag wurden starke fran¬
zösische Angriffe gegen unsere Front Ablarn -Nenviüe
unter schwersten Verlusten für Len Feind abgewissen.

Das infolge des Festsetzens der Franzosen irr
unseren vorderen Graben zwischen Neuville und
Larency zum größten Teil umfaßte Dorf Larency,
sowie der 'Westteil von Ablmn , wurden jedoch in der
vergangenen Nacht geräumt . Leider ist auch dabei
wieder eine Anzahl unserer braven Leute und
Material verloren gegangen . Französische Versuche,
das von uns nordwestlich Berry -cm-Vac in den
Waldungen südlich Vrlle-au -Bois genommene Graben¬
stück wiederzugewiUnen , blieben erfolglos.

Nach starker Artillerie -Vorbereitung griff der Feind
oeflern abend unsere Stellungen zwischen Maas und
Mosel bei Lroix de Lärmes an . Ss gelang ihm in
einer Breite von 156 - 290 Metern in unsre vordersten
Gräben einzudringen . In erbitterten Nah kämpfen
wurden unsere Stellungen jedoch wieder völlig von den
Franzosen gesäubert . Eine Anzahl Gefangener blieb
in unsren 'Händen.

Zwei französische Blockhäuser auf denvLVesihange
des HärkmaMZweilerkopfes wurden von unserer
Artillerie zusanmrengeschoffen.

Oesilicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Der Kampf bei

Szawle steht noch.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Heeresgruppe des Generalobersten von
Mackensen erreichte gestern in der Verfolgung die
Gegend von Dubiscka am San —Lanent (am unteren
Wistok)—Kolbufzowa (nordöstlich Debica) . Anker der
Einwirkung dieses Vordringens weichen die Russen
auch aus ihren Stellungen nördlich der Weichsel.
Dort gelangten die Truppen des Generalobersten von
Wgyrjch dem Feind dichtauf folgend bis in die Gegend
südlich "und nordöstlich von Kielce. In den Kar¬
pathen erkämpften österreichisch-ungarische und deutsche
Truppen unter General von Linsingeu die Höhen Sst¬
rich des oberen Skrm. Sie nahmen dabei 3L5S Hann
gefangen und erbeuteten S Maschinengewehre.

Die siegreichen Trnppenhaben in wettcrerZNersolgung dm un-
Jislofa übetfr ' " ”

'

kere Wisloka überschritten. Rzeszow erobert ; Dynow. Sanok und
Lisko find in unserem Besitz. .

Durch den bisherigen außerordentlichen Erfolg nr Des, - und
Mittelgalizien beginnt nun auch die russische Karpathensronk öst¬
lich des Azsoker Passes zu wanken. Die deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen sind nun auch hier aus der ganzen Front im
Angriff , der Feind im Raum bei Turka , im Orawa - und Oportale
im ' Rückzug.

Nördlich der Weichsel sind unsere Truppen über die Nida vor-
aedrungcn . . „ .

In Südoslgalizien sind starke russische Kräfte üer den Diyeflr
in Richtung auf 5>orodcnka vorgesloßcn. Zaleszczyki wurde von
uns geräumt . Die Kämpfe dauern sort

Der

Mt , wo die Armeen des GenerAohersiŝ vsn
ckeuf:Blackeuseu sich der Festung Przemysl und dem unteren

San nähern . Atzt M ein tziMäherndes Bild der Sieges-
bente aus ' der Schlacht von Gorlice und Tarnow
und den daran anschliüßendeu Vsrfölgungskämpfen
geben . Diese Armeen haben bisher 163580 Russen
zu Gefangenen gemacht, 63 Geschütze und 255
'Maschineugswehre mit stürmender Hand erobert.

'Irr diesen Zahlen ist die Ausbeute der in den

Stellvertreter des Chefs des Generakstabs:
v. .Höfe  r . Feldmarschalleutnant.

WB na . Wien.  13 . Mai . Amtlich wird verlautbarl : 13. Mat
1815. Die in den November- und Dezemberschlachtcn von Lodz
und Limanowa erfochtenen Siege der verbündeten deutschen unv
österreichisch-ungarischen Truppen zwangen die damals russische
rfror .f in Polen' und Wesigalizien in einer Ausdehnung non nahezu
400 Kilometern zum Rückzug. Damals zerschellte der vom Feinde
geplante Vormarsch nach Deutschland an der erprobten Schlagkraft
der treu verbündeten Truppen . Rom Januar 1818 bis Mitte Wril
haben die Russen ihre Aebermacht vergeblich aufgeboten, um über
die Karpathen nach Angarn einzubrechen. Anker ungeheuren Ver¬
lusten ist dieser Plan an dem Heldenmut und der Beharrlichkeit un¬
serer Truppen in monatetangen erbitterten Kämpfen vollkommen
gescheuert. Damit war der Zeitpunkt gekommen, mit den machtvoll
vereinten Truppen beider Reiche den Feind im gemeinsamen An¬
griff mederzurmgen.

Der Lieg von Tarnow und Gorlice Hai nicht nur Wesigalizien
vom Feinde befreit, sondern auch die ganze russische Ridasront und
Karvaihensront zum Weichen gebracht. In Ausnutzung des ersten
Erfolges haben die siegreichen Truppen in zehntägigen Kämpfen
die russische dritte und ächte Armee bis zur Vernichtung geschlagen,
den 'Raum vom Dunajec und den Beskiden bis an den San dnrch-
eitt. dadurch 130 Kilometer heimatlichen Bodens crkämpsl. Reiche
Beule siel in die Hände der Sieger.

Vom 2. bis 12. Mai nachmittags beträgt die Gesamtsumme der
von allen Armeen e'mgebrachlen Gefangenen 143 008 Mann,
ferner etwa 16 8 G e f chü tze und 358 Maschinengewehre,
hinzukommen noch alle jene, die durch die Sieger überrascht, den
Anschluß an die zurückgchenden Truppen versäumten und in den
Wäldern der Karpathen vereinzelt umherirren . So hat sich der
Stab der russischen 48. Insankerie -Truppendivision mir Genera!
der Insankerie Karnilofs gestern im Rücken unserer Armee bei
Odrzechowa unsere» Truppen ergeben. Das Ii)n{i der Zerrüttung
beim Rückftuten des Feindes kennzeichnet sich dadurch, dos; unser
neuntes Korps in den leisten drei Tagen durcheinandergewürfelte.
Mannschaften von 51 russischen Regimentern gefangen nahm . Die
sämtlichen in Monaten vom Feind cmsgestapellen Ausrüstungen,
Vorräte aller Art . Munition und sonstiges Kriegsmaterial blieben
bei dem raschen Vordringen der Verfolger in den russischen Etappen¬
stationen zurück und werden erst seht gesammelt werden können.

Nördlich der Weichsel dringen österreichisch-ungarische Truppen
über Skopnica vor. ,

Deutsche Truppen haben die Gouvernements -Haupt,mdl K'.elce
erobert . „ , „

Oestlich des Azsoker Passes erstürmten Deuliche und honvcd
Truppen geikern mehrere Höhenstellungen der Rüsten, drangen bis
südlich Turka vor und machten 4888 Mann zu Gefangenen . Der
Anariss wird bier und in der Richtung aus Skole fortgesetzt.

"In Südosigalizien greisen starke seindliche Truppen über

MV na. Paris,  12 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
Abend: Dir Saimpje nördlich Ar ras dauern mit der',eiben Heftig-

«veiujiiuiue . ximi  mwu/ivii cuvu wvjvw .yv . iv . u uÄfm 11f
griff zwischen Carency und Ablain wurde ebensalls «W ^ Mnervlgouvernr,
Ein dritter , welcher von Ablain ausging , mißlang auch vvû ^ Meister nn. »L>2.Ul MIU« , U/CIUJL-I WH uuium uu =>a i.,3, -‘mfgfc, fitfi fte
Am Mittwoch vormittag rückten wir im Carency -Mhoiz >E habe. Seine
machten dort 125 Gefangene. Dieser Fortschritt dauerte a ,M ^"irieden 1,,.
mittag fort. Wir eroberten andererseits drei aufeimMveUl n h
Reihen Schützengräben, welche längs des Gehölzes wff jjft  Hinsicht ' 1
rency gezogen waren . Wir drangen sodann in ^das

horodsnka an.
Schließlich fei noch erwähnt , baß die russischen Kommuniques

der letzten Tage , sichtlich bemüht, unsere und die deutschen Erfolge
abzuschwächen, alles verneinen und als absichtlich falsch wrcderge-
aeben bezeichnen. Dies ist ein schlagender Beweis für die Größe
der russischen Niederlage, denn sie verwirrt nicht allein nur die
LtSisneir der Truppen am Schlachtfelde, sondern auch die ossizielle
Berichterstattung der obersten russischen Heeresleitung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. höfer,  Feldmarfchalleulnant.

WVna . Paris,  12 . Mai . Die französische Presse ver¬
heimlicht noch immer den Umsang des Sieges der Deutschen und

jenen, immer schwächer werdenden österreichisch-deutschen An¬
griffen sprechen. Kennzeichnend für die Ausführungen der fran¬
zösischen Presse sind die Erörterungen des „Temps ", der schreibt:
Angesichts des etwas schnellen Rückzuges unseres Verbündeten , der
uns nicht genügend auf den Angriff vorbereitet schien, der seit 14
Tagen angekündigt war , haben wir uns gestern in einer ziemlickien
Verlegenheit befunden, von den Vorgängen zwischen Weichsel und
Karpathen zu sprechen. Die russischen Angelegenheiten werden
jedoch sicher wieder eingerenkt werden . Die Russen finden an den
Flüssen, die von den Karpathen zur , Weichsel fliehen, hinter cin-
andcrliegenke Verteidigungslinien , die den Marsch des Feindes
verlangsamen und ihnen gestatten, Verstärkungen heranzuziehcn.
Der Feind , dessen Verluste ungeheuer sind, gibt Zeichen der Er¬
müdung und wird schwerlich einer Offensive widerstehen, die unsere
Verkündeten wieder zu ergreifen nicht verfehlen können. Die übrige
Presse bebcitidelt die Operation in Galizieii als eine Bagatelle , die
von den Deutschen ausgebnuscht sei, um die neutralen Staaten zu
beeinflussen.

Gegen hie  russischen AbLeugrmngsversuche.
WB na. Berlin,  13 . Rim. Aus iem Großen Hauptquartier

wird uns geschrieben:
Zwei amtliche russische Berichte vom 12. 2!lak wagen es, angeb¬

lich zur Austlärung der össenkiicheir Meinunz in den neutralen
Staaten , die Ersätze der verbündeten deutschen und österreichisch-
ungarischen Heere abzulcugnen. Wir möchten nicht unterlassen,
diese Versuche niedriger zu hängen. Sie sind umso komischer und
unverfrorener , als heule, am 12. Tage , nachdem die verbündete,!
Truppen die russischen Stellungen bei Gorlicc-Taruvw augegrissen
haben , ihre Bataillone 138 Kilometer weiter östlich am unteren San
vor Iaroslau , Przemysl und Dobromil stehen- und die ganze rus¬
sische Karpalhenarmce südlich davon aus einer Front von über
120 Kilometer Breite eiligst nach Rordosten flüchtet. Ais Kurio¬
sum fei noch erwähnt , das, der Kommandeur der in diesem Bericht
besonders erwähnten tapferen 48. Insanterie -Divifion sich seit
gestern auf dem Transport nach dem Innern Oesterreichs befindet,
er wurde von den Begleiileuten einer Muniiionskotonne ausge-
grissen. -ü

o
jijsin. '■jgj* -Pfs de

und bedrohten dadurch sehr stark die letzte Verbindung , Erwachst demenn^ht>r (̂ fpfhtnrr nffpn hfpihi . Octthlidl nClfttTtCÛ ^Ir ».».».81. .. Wtt - _ Endlich nahmen » >' ’wg j
neuen Teil des Dorfes und machten dort 400 Gefaiigen- ekn̂ «c"F " '
griffen Nachmittags den Teil von Neuville und St . Bast " bHn Bert
chen der Feind noch hält . In Straßenkämpfen machten ^ ^ Hcht ^ über
Herrn mehrerer Hüusergruppen . Unsere Fortschritte ^ ^ Midcke
Die Gesamtzahl der seit Sonntag gemachten Gefangenen ^ ta» 8" 'Gesamtzahl der seit Sonntag gemachten Gefangenen '
gestern abend 4000. Auf den übrigen Fronten Ijielten .«» ein.'
unser Feuer drei deutsche Angriffe bei Berry au Bac, A- riläruna
und Marie Thürese und Bagatelle sofort auf . ^ ^ Mein

Amtlicher Gericht ' von gestern Nachmittag:
nördlich Arras behaupteten wir alle unsere Gewinne " d o i
" ' . " ff uns einen Teil d̂es ^ .chti

Auf der übrigen F.ronl \ rigr «- «chisfe-
Loos, wo ein nächtlicher Gegenangriff uns einen
eroberten Geländes wieder entriß.
Artilleriekämpfe statt.

und °
>cnf7v Ci°n

|arif i£n-Die Beschießung von Pont -a-rUousson.
Gens,  12 . Mai . Rach dem „Temps " ist Pont -a-̂ .- ^

bereits 99 Mal bonrbardiert worden . In den letzten A ^ jrMne « s
- aM...L.P Durch bi'efielen 60 Geschosse auf die Stadt , die sämtliche trafen,

Personen verwundeten . Am schlimmsten war die Bcsanm ^ ^ '̂Mhüllt »
Per Nacht zum Freitag durch schwere Kanonen , die 8 0lejeni„„.̂

en nebst seinen Llngehörigen tötcler
heueren Sachschaden anrichtete. Durch die gleiche

Per Nacht zum Freitag durch schwere Kanonen , u‘\ “^Ktiioer
städtischen Beamten nebst seinen Angehörigen töteten , »le Karten
hvitoron  P :nmfrf.nh0n ntirirfifpfr- Durch die ateiche -be' ^ on d a *
wurden durch Melinitbomben titele Häuser zerstört.

svbey sir!̂ D °lins

v»r ttsnipf AK bis vsrdaieliit^ku>n h °A "lden»» » " He» j)ei.

Leine neue feindliche Angriffe an den Dardan^ ^
Ander»"L °n.Erneute rnffifche Flsttendemonsirattün vor

Bosporus zurückgewiefen. Js
WB na . konsiantinopcl,  12 . Mai . Das Ha^ W 2)>a(r" öie  R

teil! mi{: An bei; Dardanellen unternahm der Feind "-nglMuth ^ ^ friertaus keine Angrifssverfüche mehr. Da die feindlichen ^ ie. eine
Lande gestern unter großen Verlusten zusammengebrocheNj Äüftenc'nbli«jjer
unternahm der Feind heule auch zu Lande keine e ft --her h. TVeichtz,

.die russischeS^ ’lm »n inAktionen. Gestern morgen näherte sichd'»K vre ruzsiikye |« un in
5 Schlachtschiffen, 2 Kreuzern und 42 Torpedobootszerstcne M ^ ch'»nt Ju

M . - « »-r wieL Das B,
nuf uni

einigen 'Transportschrssen bestand, dem Eingänge sei "■» ) wjxft
des Bosporus und wollte die ergebnislose Demonstration' n. '
schon früher gemacht hakte, erneuern . Während sic W- jm’ii "q.  Ln
schickte, eröffneke unser Panzerkreuzer „Suikan Iawus >  « ai>enbn» » 0 n-
heftiges Feuer gegen diese Schisse. Die russische 3Jp]iL *ipJDn d0 -n n,? er  T
hierauf in eiliger Anordnung in der Richtung auf ^ .Mri . ^ -
Das führende Schkachtschifs wurde schwer beschädigt. ®fMte
Flotte konnte sich der Verfolgung des „Sultan Zäwus üb
dadurch entziehen, daß sie in den bescstiglen Hasen von 9S e y
flüchtete. 3er, *n

An den anderen Fronten ereignete sich nichts von ^
ist

ba&au4 n[ 5Beih
e ak M »d f

;CI’ DlgtZ "b°nb,n fn !?.sind
i <’n9tiif'3le!? Ab

0 ° AtlWßo
(Der türkische Kreuzer „Sultan Jawus Selim

malige deutsche Panzerkreuzer „Goeben'tz D. R .)
WB na . K o n st a n t i n o p e l , 12. Mai . Die xi  m Dot  die ;

teilt mit, das Blatt „Ultra " habe unter dem 26. April k, j,
Russen hätten in Jghne -Ade am Schwarzen Meer Trupe erzijz,M? Actio

ff| nu  öiejer Küste starker Kanonendonner geĥ ,.U,Wj!eroZ' die b,.!..
' ' ' . -rklär -n °»f? B -sti.nK -r -,h,7Zublj^

bet. Es
— Die Agentur gibt bekannt: Wir erklären aufs »e,v >-- - ,,Z»vilkui»
diese Nachricht völlig ersunden ist und kein russischer Solu jp ^ Wie» {(}I1
Küste des Schwarzen Meeres landete. »» M .Wgg» ^Herw

WB na . K o n ft a n t i n o p e l, 12. Mai . Das !
quartier gibt bekannt : An der Dardanellenfront hat K' ,lM '8 ^ ordc» Ge,
Kampfhandlung stattgefunden. Nur das schwache,^ 1>iitjpen , r-ßie (
Gewehrfeuer dauert an . Ein Teil unserer Batterien Ws.
Art Burnu die Nachhuten und Landungsstellcn des n

Kr >egs

Feuer Als der englische Kreuzer „Jmplacable " vorg^ M .̂ V„v.>t d » »
solglas unsere anatolischen Batterien am Eingang der ^ ^ , „(rOIlu
beschoß, wurde er von vier türkischen Granaten getroii>- ' Wllycft Tv:
er sich znrückzog. I tifh bie r35 Ai »,

An der kaukasischenFront wurden mit überlegen^ BWnlisjp̂ ^ftvKö,
ausgeführte Angrisse der Russen in der Gegend von DjVÄ in,J ; bie r,;e
seren Borposten vollkommen abgeschlagen. Wir nnterna^ üsw.tz'sck'Sen
genangriffe und bemächtigten uns dabei verschieden - Diaj u
Von den übrigen Kampffronten ist nichts Wichtiges 3" ftft.hgA>bvg." "nl dcc

WB na . K o n st a n t i n o p e l , 13. Mai . Aus den ' Seret̂ j.
wird gemeldet, daß die seindliche Flotte , die nicht wagt , '" ftc Mso »n ,
enge einzufahren , von hoher See aus die BefchießuM Daenge einzufahren, von ooger &ee  aus otc B,e,cyievup». .M° tz
festigten Teils der Küste fortsetzt, ohne jedoch eine Wir> v »» ^

WB na. Konstantinopel,  13 . Mai . Das ---- - nt  k p .
quartier gibt bekannt:

An der Dardanellenfront hat sich zulande nichts ^ .
eignet. Am Vormittag griff ein Teil unserer 3
englisches Panzerschiff an,  das sich in
Hafen

Sie d
ay

der H
von Morto bei dem Eingang der Dardanellen bê ,-hds Arbcĵ PjSei

Panzerschiff wurde an drei Stellen getroffen : an der iA, »gDj.»uim KU, UKK., . - k oI' ' '"vq!i»>, -">e»st
Kommandanten, in der Mitte und Achtern, und f " Örö| c (f| ?beti,

Auf den übrigen Kriegsschauplätzen hat sich nichts
ereignet.

L o n d a n. Amtlich wird geineldet: Ein türkisch,

;« siPnntu Uis  dc- o

nique meldet, daß ein türkisches Kriegsschiff die
r oe » sjj

australischen Unterseebootes „21. E. 2", das versenkt
de»

fangen genommen habe. Die brili'sche Admiralität
stätigung dieser Nachricht erhalten.

Dar mglische Llnkrsschiss <ßo
,io

^ 3U

IWB nu. London,  13 . Mai . MaN^
Churchill machte im Unterhaus die Mitteilung ' Äj^^
Linienschiff „Goliath " in den Dardanellen
wurde und man den Verlust von 500 Menschen1 L,

ftbnlS ^ 1)5
vg||l

" stammt aus „,,s
13180 ToM'ch -

‘r‘tes■M dc.»^ °h.
aenin ,̂ °d

fürchte.
(Das englische Linienschtss „Goliath

1898, hat eine Wasserverdrängung von
Besatzung von 730 Mann .)

Befprechuttgen in konffantmopel- -
WB na . K o n st ant,  n o p o l,  13 . Mai . Der iw» ^  e» | unnrb[

9r

schaster Garroni hatte eine Besprechung mit dem
dem Minister des Innern Talaat Bey. .stNd"'§Antsg,

IleSisö Mitteilungen«
Der „Times "-Korrespondent an der

jft .Ar ' *
tz

ad

l-M ^ deut°°« eidn
dieBerlin.

Nordfront meldet dem „Berliner Tageblatt "zufolg<?. „
um Llrras , feien die blutigste Schlacht dieses Krieges
Weltgeschichte. — Ans Paris melden laut „25crlt- c ,
zeigec" die „Times ", die deutschen  Stell " B :,ii"
P p e r n l a Base seien t a t j ä chl i ch ü n e i»

fl?

m  weil
Ln«

Und di« Ltz!
ganz D

-- - ■- . . , - .■. . .... . ■ -



ich un| u'k iout »berliner i[ofa [nii >I” ®ct5° ^ cnc Reisende berichtete,!
e, wDE b I n n d i„ letzter stejö! e°h®er ' ** n & die Stimm  u n c
;cgcn «f » rüff e [. ^ ‘ m  l ° hr gedrückt  erscheine.

v' ^ ‘ffing!eh!n@̂ w»üon  hatte an den Gene-
' weiterehemaligen  Lür ^ rSr .b^ Eet, um sich für die Frei-
I ^ b«tlSW » ,/ ? E°rniert ist. s9 m ‘' *ers  Max zu verwenden , der
A nvllS ^ erwptn ^ uverneur wie-, nnmm » ^ urdc abschlägig beschieden
?WAh«»Ä 'l*" st» stets feinL ^ b° r° uf hin , daß der früher,
orte aNlE'r i| |f5.6‘. Seine Rückkebe nnrf - 1 ” öie  deutsche Verwaltung
mibcrWis : be" stiften ^ noa> Brüssel würde daher n, .iinut.l , (mb  ft* q

. « m- -

nur

6 GeH -Lw"'i'S.t tri» der Kriea ab" »n .-Times " schreiben: In
Äck ? ^ Last, die °ü ^f " °" cn  Fronten in ein kritischeres

^s dementsprechend. ' alliierten Regierungei
, rvcig ' H »- '

neu w» LMzneu WA Na O •»'^ ‘veno . - -

°Ä “«Ä I,« LLx iS st 0 »e, * . . t . _
"'N ^ Nrbricht  über ein?» 5°." dem englischen Konsul ge-

Lord Grewe
wir ^ F^ EW üb £  oon dem englischen Konsul ge

x dauel . on Bayern , alle enanÄ "^ ? - ^ Efehl ds Kronprinzei
lenen j. AMätigustg der 9lft n Gefangenen zu erschießen
'teil «» lifän ' ^ Authentizität ft 63  liege aber ' ---
re, B«>V rkich stllotjz des WB . ^ Äigkeit der Erklärung -:

kein

"Iärun ? 7 ^ ..des WB .: der Erklärungen zu
,i»<itkein n-̂ ^ uachtiqt bnN i 3 von zuständiger Stelle zu

pa '"tẑ tlLort ist.) ^ dieser Behauptung von englischer
V,n v*cs 'Iöq,

w* A» lchi öber ^ in ^ L .^ l* .Admiratttüt dementier
FrolUl ßior" Schn̂ gegenseitin u? eiecht in der Nordsee, bei den

! ' -U Mi .' ttfcVfcV - dnnerd-MUH Uehpr s ^ 'waoigt worden sein sollen

ifon . MriL und dwEuZttchen Besuch der Zeppeline an de
- ..n-Ä^ chbardrgemeldet du» ^>" " 8 von Southend wird de,

uberireffc " ^ !» ^ Beschießung alle bisherige,
^alich' | »ä nen> die von % .» l" 0 3 80  Bomben wurden voi

^ "üllek^ ^ esr elÄ ^die entstand,begleitet  waren , herab
i' s° daßUMutlt worden i2> die Stadt in eii

,„id üblich V-i ‘cJ-®n*gen, die VN» Hauser such dort sehr leicht ge

Cefiifh o n ö 0 n 19 cm • " 1 ta *
suben si? MEns ' brächte »Times " schreibt : Jede
WUm fie„.~%®>en in d' esen London näher . Das letztM Auin LAulden in London näher . Das letz
!e», bn5 tp n, der Citn nnr ^ ^ ^ t' diesmal scheinen sie no.

^ des.g> " V vorgedrungen zu sein / Wir müsse
- yD 'W Nation^ Angriffs sind Bringungen noch weiter vordrir

dL«! st ßvid .u .stutz einte,, » ^ Sstßcm Geschick geplant . Ditrdüst
vor ‘bt’H5 st hofstw,? uß einsehe,'? dnb v ° ^ n geplant.

L °nd°rchn ? °«' mit VenenDeutschen  nicht nur k
h  am ^ str ihre 5?° kbegannen , auam gstelniehr it)r„ r" ,!12 0eu  Krieg begänne:

. . „ „tlls- vor, LI 'e9e  erweitert ^ » infolge der T
fjßUimy , L °aß bie haben . Das Blatt wirft
d oo- ML ' l erinner ? » Gerung keine SvorHArif ^ 3

£eir
ufs<

Teilnahi
‘■' " rtö J»‘l !Btail« "" .Ule Nekruti -n, « mn  wirst der R.

ÄagkiWUihenb ^ innert bei einer ^ ? rtschrirte inache . — 1
en ^ :te, M ' . ch> eine Red » cr» 32 Besprechung der Zcppelinsai
brachen ^ Eiz- Iecndlichbn l- hurchills vom 17. März 1914, ln d
ue Laichten , Luftschiffe und Aeroplane , i

h»,m benj ? fen in größerer 1 rfe ° r? 0011  einem Schwarm t
i« f'10 W ® » irb9 ^ zu fraoen ongegriffen werden . °
. be£..3 « l >oieL ? a.5 Blatt " " Churchills Versprechentötehc^ as  Slotr »i m1anrt Churi

-ZN " " ' ° >d« d>° Regierung auf , alle in Haft
ms ^ vn d 0 n, 1» «n .

' ' .an  der d»Mcn - Ein deutsches Luftschiff

oon 61 >! bas pst Weiter 'G.2' städtische und n

Sk ^ KüL ^ . Die Admiralität teilt mit.

,? Olty "so7 ? uerl, b!o2.b°bovte eimm /" h der Feind zurückzog.
nternah ^ m? bÄ>lfche» 92  utrfolate -, ^ " x̂ ' u>urde britischen Zer
edener Äll ^ m ztst w.it 16 In ? runb  vernichteten . Die „Coli

Z, , ii "'ÄNiifift 1 berichtW 2M und Mannschaften . (Wie

; (Zrob£
- 'f°£aisEstNin "2 ^ ^ eral v. Falkenhayn.

• - » . in  l -ac ui > ven ,
h n folgende Kabinettsorder

' ° slif̂ stnöznst Diew.^ 2 in stiller ouszusprechen sü,
a nk »rnM . Hab« Hellen limst ^ ^ °scr Art in Meine,
nichts ^ ej^^ ^ Unt r d es öem beu

Wampbes be- stuber fi0 8Minden die Stirn zr
.„ borkest Feldheeres ^,stahen Sie als

* 1 twnr,  st °°>leibe l el 1il!t ln  erster Linie . M«ckisth/stlsIIT# , . : Unr 3c 11»e Ich J erster Linie. M
BesEstj ' ' -de « Pter. ) Meinen Hohen

1 M,‘ *“• Wai 1915enkt MKM“ .
t ho'

8»
st ' k-- - Abberufung.

^ sich Üblichen Ersetzung ^ ° Ber verzeichnen
n°uen r>zN °? Sig erwieset

'iichse (gez.) Wilhelm I.

%

st» "Lnfitau 44tUNS' stst be?' ^ ie » rr « Wnt | %l | i A ..

°u - st - - ists Ä & & «

Grstst 'st -and 'stststten . LstStar -üinie . die
Werimst stv „Liisttstpeln , 2 den Verkehr
^ »a 1 emer  ni “fc " bedeute fb.!e Surren ein

^Qte ^ V .ib , ! z E °°^ ' ochk ,ur  Großbritani,t Bebe,,, , vvteidint Mai . <?»„ r .

i»
9 '3 Deutsch, vlzufnht 'estst 2"glische Han

l " " st ? '̂Und mit Frn »e.st ' 'ch gefährd-
ürnu «i und Kindern i

I'wohnenden Neutralen durch Hunger töten.Dies sei bei der Be¬urteilung des traurigen Loses der Passagiere der „Lusitania " zu be¬
denken . Ferner weist die hiesige „Tribuna " auf die Gewissenlosig¬
keit der englischen Schiffahrtsgesellschaft hin , die auf einem armier¬
ten und Äontrebande führenden Schiff trotz der deutschen War¬
nung Passagiere , auch Neutrale , aufgenommen hat . Sie klagt fer¬
ner die britische 2ldmiralität an , weil diese erklärte , die Sicherheit
des transatlantischen Verkehrs gewährleisten zu können , und die
doch keinen Finger zum Schutz des bedrohten Riefendampfers ge¬
rührt hat , aus Furcht , Kriegsschiffe aufs Spiel zu fetzen. Das
Vorgehen Deutschlands fei gegenüber dem englischen Aushunge-
riingsplan völlig berechtigt.

WB xa . London,  12 . Mai . Das Rcuterfche Bureau meldet
aus NewHork voin 11. Mai , Dernburg habe in einer Unterredung
auf Befragen gesagt , es würden noch mehr Schiffe versenkt wer¬
den . Wenn sie Munition a » Bord hätten , würde sie auch die
amerikanische Flagge nicht schützen.

New fg 0 r k. Die ganze Nation empfindet fast Bestürzung,
daß die „Lusitania " ohne Eskorte sich dem Kriegsgebiet ^ nähern
durfte . Die „New Pork Times " überschreiben einen Leitartikel:
„Die Sorglosigkeit der Admiralität " und kritisieren gleich anderen
Blättern aufs schärfste die britische Seepolitik , die die Sicherheit
der Dampfer ihrem Glücke und ihrer Schnelligkeit allein anver¬
traue . Ändere Blätter richten bittere Angriffe gegen Churchill
und fragen : „Wann wird England aufwachen ?" Sie machen
darauf aufmerksam , daß die charakteristische englische Eitelkeit , die
eine Folge der insularen Lage ist, eine wirkliche Gefahr sei.

Das wütende England.
WB na . London,  12 . Mai . Die „Morning Post " schreibt:

Wir sind nicht im geringsten überrascht , wenn in Liverpool,
London und anderwärts ein Aufruhr gegen die Deutschen aus¬
bricht . Wir müssen uns bereit machen für einen Krieg , der
Generationen dauern kann , bis die endgültige Entscheidung sällt.
Wenn ein Land ein anderes so haßt , wie die Deutschen England,
kann es einen Waffenstillstand aus Erschöpfung geben , aber keinen
dauernden Frieden , so lange , bis die eine oder die andere Nation
untergeht.

Die „Westminster Gazette " schreibt : Greueltaten können nur
unsere Enkschkossenheit verhärten und entflammen , den Krieg sort-
zuführen , bis wir uns und die Welt von dieser Barbarei befreit
haben . Die Deutschen werden aus dieser Bahn schnell zum hostis
human ! generis werden . . , „

Die „ Daily News " schreiben : Die Versenkung der „Lusitania
'übt auf die Kriegsührung keinen Einfluß aus , außer daß die Eng¬
länder von noch größerer Entschlossenheit beseelt sind, an den Ur¬
hebern dieser Barbarei um jeden Preis die gerechte Strafe zu
vollziehen.

WB na . L 0 n d 0 n , 12. Mai . Die „Daily News " melden aus
Liverpool : Am 10. Mai haben die Ausschreitungen gegen Deutsche
einen größeren Umfang und einen gewaltsameren Charakter als
tags zuvor angenommen . In verschiedenen Stadtteilen kamen sol¬
che Roheitsvergehen häufig vor . In einigen Orten holte die Menge
die Möbel aus den Häusern , verbrannte sie auf den Straßen und
tanzte um die Scheiterhaufen . Im ganzen wurden etwa SO Läden
geplündert . Außer den früheren 60 Verhaftungen sind weitere vor¬
genommen worden . Nachmittags gestaltete sich die Lage so ernst,
daß die Behörden alle Schanke » um 6 Uhr schlossen.

WB na . London,  13 . Mai . Nach der „Times "^ hat die
Polizei in Liverpol mit weitgreifenden Maßnahmen die Inter¬
nierung der Deutschen begonnen . In London sind deutsche Restau¬
rants von den City -Leuten mit Ueberfüllen bedroht worden , wenn
die Lokale nicht geschlossen würden . Auch in Manchester und
Salford fanden Ausschreitungen gegen Deutsche statt.

WB 11a . Rotterdam,  13 . Mai . Nach dem „Rotterdamschen
Cnurant " mar die Menschenmenge , die sich am 12. Mai früh im
Osten und Norden Londons an den Ausschreitungen gegen die
Deutschen beteiligte , so zahlreich , daß sich die Polizei darauf be¬
schränken mußte , die Personen zu schützen und die Läden preisgab.

WB na . Rotterdam,  13 . Mai . Der „Rotterdamsche
Courant " meldet noch über die Deutschenhetze in London : Der
Untersiaatssekretär Tennant hat im Unterhause auf eine Anfrage
geantwortet , daß das Kabinett sich mit der Frage der Internierung
9er Deutschen beschäftigen werde . Wahrscheinlich wird die Jntev-
lierung beschlossen. Alarmierende Warnungen , wie die .̂ orp
Cbarles Beressords , daß an dem Tage , an dem ein Zeppelin über
London erscheine , das Los der Deutschen besiegelt würde , dursten
zwar bei der Regierung nicht sehr ins Gewicht fallen , aber die Stiw-
muna des Pnbliklims ' sei so, daß im Interesse der Sicherheit oer
Deutschen ihre Internierung notwendig werden dürste.

WB na . Amsterdam -, 12 . Mai . „Handelsblad " neidet
aus London : Die Stimmung gegen die Deutschen verschärft
der vergangenen Rächt wurden in verschiedenen Bezirken Ostlon-
dons deutsche Läden überfallen , viele wurden beschädigt und einsge
gänzlich vernichtet . Die Polizei stellte die Ordnung nur mit Muhe
wieder her . Am Fteischmarkt in Soutfield und am Obstnmr . t m
Conventgarden werden keine Deutschen mehr zugelassen , „in oen
Londoner Klubs werden Listen herumgereicht init dem ^Antrag
auf Ausschließung der naturalisierten Deutschen . Gestern ging eine
Abordnung aus der City , von einer riesigen Menschenmenge vc-
gleitet , nach dein Parlament , sprach beim Generalanwalt vor und
verlangte die Jnterniernng aller Deutschen , Oesterreicher und Un¬
garn , ob naturalisiert oder nicht, auf die Dauer des Krieges in
deren eigenem Interesse.

Line ameritanijche Note.
N e w Y 0 r k . 13. Mai . Wilson ist durchaus gegen den Krieg,

»doch ist eine scharfe Note nach Deutschland zu erwarten . Antlang
ndck auch der Gedanke , eine Konferenz der Tteutcalen einzubc-
äsen , um Sicherheit auf See zu gewährleisten . (Ctr .)

Rotterdam,  14 . Mai . Das Reutcrfche Bureau meldet
us Washington : Gestern Abend hat die amerikaiiische 9>e-
ierung eine Note in Sachen der „Lusitania " nach Deutschland ge¬
adelt . Sie sei energisch gefaßt und rufe Deutschland wegen des
linkommens amerikanischer Bürger und Verletzung ameri-
rnischer Rechte zur Verantwortung . Sie hofft , daß derartige ur=
ignisse sich nicht wiederholen und erklärt , die Vereinigten Staaten
;ien , wenn Deutschland keine Rücksicht nehme , auf alle Evemuan-
lten vorbereitet . (Da diese Nachricht von Reuter stammt , darf man
ch über die angebliche energische Tonart nicht wundern . Cs >it
rklärlich , daß Reuter feinen Wünschen durch derartige ten-
enziöse Meldungen Ausdruck verleiht . D . R .)

Berlin.  Die Hoffnung Englands , daß die Vereinigten
staaten wegen des „Lusitania "-Zwischenfalls an Deutschland den
irieg erklären würden , ist, wie verschiedene Morgenblätter nach
nglischen Blättern aus dem Haag berichten , wieder einmal zu
Lasser geworden.

WB na . London,  13 . Mai . Meldung des Reuterfchen
Zurcaus : Die amerikanische Botschaft gibt bekannt , .daß bei der
serfenkung der „Lusitania " 139 Amerikaner ertranken . In einer
011 der Botschaft abgegebenen Erklärung wird bestätigt , daß der
lampfer ohne Warnung torpediert und versenkt wurde und in
8 Minuten in 60 Faden Tiefe sank . An Bord waren 218 Aineri-
aner . . . . -

Italien.
WB na .' Rom,  12 . Mai . Unter der Ueberschrift : „Uebcr

treibung " bringt die „Tribuna " an teilender Stelle folgende Aus¬
führung : In journalistischen und parlamentarischen Kreisen laufen
widersprechende Gerüchte um . die aus übertriebenen Schllissen aus
den Unterredungen Giolittis mit dein König und Salandra beruhen.
Wir glauben n ' cht, Enthüllungen zu machen und ins einzelne
gehende Informationen zu geben , glauben jedoch, soweit es sich
»m Giolittis Unterredung mit dcni König handelt , bemerken zu
können , daß diese gemäß den konstitutionellen Normen stattfand,
dos heißt , daß die Unterredung sich nicht in der Form einer l . is-
kusfion abspielte , sondern in einer einfachen , offenen Auseinander-

letiiing , die Eiol .tti als Antwort aus die Frage des Königs nach
einer Meinung über alle Pmilic des ernsten , umsassenhen Proo-

lems gemacht haben dürfte . Auch soweit es sich um Giolittti und
Salandra handelt , haben mir Grund , einen großen Teil der vo¬
rüber aufgestellten Behauptungen für übertrieben und auch nicht
der Wirklichkeit entsprechend zu halten . Wir glauben durchaus
nickt , daß sich die Unterredung , wie so viele „Unterrichtete be-
haupten ' als ein Duell der beiden Grundsätze abgespielt har , wo¬
bei Salandra den des Krieges , Giolittti den des Friedens vertrat
und jeder auf feiner Meinung bestand . Wir glauben , daß es m
dieser Unterredung die erste Sorge Snlandras gewesen sein durfte,
Eiolitti über die wirkliche diplomatische kage , ute ja nur der Jje=
qierunq bekannt sein kann , vollständig aüfzuklaren und ihm die
Gründe auscinanderzusetzen , denen er imv seine Kollegen bisher
folgen zu müssen glaubten . Seinerseits durste Giolitti , nachdem
ihm alle Daten der Lage zugänglich gemacht wurden , vermutlich
mit feiner gewohnten Freimütigkeit und Klarheit die eigenen
Meinungen über die Probleme der Lage ausgesprochen haben.
Beide bedeutenden Münster trafen gerade zusginmen , um gew -ste
Punkte der Informationen klären und die eigenen Eindrücke uiu
Meinungen zu entwickeln » wodurch sie vermeiden , baß gefährliche^
und schädliiche Mißverständnisse sich bilden und verdichten . Jn
halten dafür , daß die Wirkung dieses Austausches von Informatio¬
nen und Meinungen sehr ausklär 'end wirkten . Be -re -fs der Uebcr-
trcibungen und Erfindungen möchten wir noch eine angebliche >91-
farmtion hervorheben , die von einer Zeitung angeschnitten und cnl-
rüstet dcincnticrl wurde , nämlich , daß Oesterreich -Ungarn und
Deutschland beim Vorschläge ihrer Konzessionen von Jtnlicii eine
Prävenlivvcrpflichtung zur Anerkennung der Annexion Belgicus
und Serbiens verlangt hätten . Diese Entrüstung ist unnötig , denn
das sind offenkundig müßige Kombinationen.

' WB na . Rom,  12 . Mai . Gestern abend haben nicht uner¬
hebliche Demonstrationen gegen Giolitti jtattgcfunden , die sich - a-
türlich auch gegen Oesterreich und Deutschland richteten . Nachoem
schon nachmittags kleine Trupps von Studenten versucht hnttsn,
in der Nähe Giolittis Wohnung zu denionstrieren , sammelten sich
aeqen 7 Uhr abends auf Grund einer anonymen Auffordenlng
durch Flugblätter etwa 100 Demonstranten , darunter vie .e « i' >-
denken , auf der Piazza Cotonna vor der österrelchl ĉh-unganichen
Botschaft Die Demonstranten wurden sehr rasch durch oas auf
dem Corsa Umberto zur Abendstunde schlendernde Publikum und
Neugierige sehr rasch vermehrt . Bald ertönten aus der Menge
Rufe wie : „Nieder mit Giollt -l! Nieder mit mit den Laiide - oer-
rotern ! Nieder mit Oesterreich !" Auch vereinzelte Rufe : „A bas e
il Re !" wurden laut . Carabinieri schritten rasch,ein und sperrten
die Piazza Colonna und die nähere Umgebung ab . Daraiif zogen
die Deincnstrnntc » durch die Bia bei Praetor - bann am Collegia
Germcnico vorbei , wo heftige Pereotruse gegen Deutschland aus-
gestoßen wurden , nach der Via Cavour , wo sich die Wohnun .; 9 -
tittis befindet . Dort wurden sie rasch durch (iarabmiert imb JDcut=
für zersueut und abgedrängt , ohne daß cs zu ernsthaften Zwischen-
fällen kam. Nach Zeitungsmeldungen bestanden die ^ emai .stian-
ten vorwiegend aus Radikalen und Nationalisten imt einigen L .l e-
ralen . Der Abgeordnete Labriota hielt eine kriegshetzerische An¬
sprache . Auch in Mailand fanden gestern Demonstrationen sta.t,
die bedeutend zu sein scheinen und sich in ausgesprochenein : „)ah
gegen Deutschland im Anschluß an die „Lusitania -Asfare richteten.

WB na . Rom,  12 . Mai . Der Ministerrat mar heute non 10
bis Uhr versammelt . Alle Minister waren anwesend . Nach
deni „Giornnle d'Jtalia " ist die Meinung verbreitest die Regierung
habe beschlossen, vor die 5kam>ner zu treten und oieser ihr Urteil

Das österreichische Angebot.
Mailand, 12.  Mai . In der Turiner „Stampa"

schreibt der Abgeordnete Cirmeni , bekanntlich ein per¬
sönlicher Freund Giolittis , folgendes : „Die österreichi¬
sche Regierung hat der italienischen in freundschaftlicher
Form folgendes Llngebot gemacht : Llbtretung der ita¬
lienischen Teils von Tirol , des sogenannten Trentino:
Abtretung ain Jsonzo mit Einschluß Gradiscas ; voll¬
ständige Autonomie für Triest nebst Gewährung einer
italienischen Universität und eines Freihafens , Desinte-
refselnent Oesterreichs zugunsten Italiens in Südalba-
nien nebst sofortiger Anerkennung des Besitzes von Ba-
lona . Endlich Prüfung der Abtretung der Stadt Goerz
sowie einiger Inseln nahe der dalmatischen Küste . (Ctr .)

Angriff auf den Abgeordneten Berkolini.
o o m Der Abgeordnete Vcrkolin :. Kolonialmiiiifter im letzte,!
nett  Giolitti und jetzt Giolittis Vertrauter und Gestnnungsgc-

ivurde am Donnerstag von der Volksmenge , die rhn in einem
äenbahn,vagen bemerkte , angegriffen und schwer mißhandett.
ki „„ .rbe lckilieklick von einem Offizier ans der Lebensgefahr

vemiffio» der WM ! Regierung.
WB na . Rom,  13 . Mai . Die „Agenzia Stefani"

gibt bekannt : Der M i n i ft e r r h t hat in Anbetracht,
daß er inbezug auf die Richtlinien Der Regierung iu der
internationalen Politik der Eintracht und der Zustim¬
mung der konstitutionellen Parteien entbehrt , die ange¬
sichts des Ernstes der Lage erforderlich wäre , beschlossen,
dem König seine Demission  zu überreichen . Der
König hat sich seinen Beschluß Vorbehalten.

Berlin.  In Budapcster maßgebenden Kreisen wird laut
issischer Zeitung " die Haltung Italiens mit vollster Ruhe be¬
lltet . Allgemein spricht man die Hoffnung aus , daß es den
nuten Bemühungen der deutschen und österreichisch-ungarischen
lomatie gelingen werde , in allerkürzester Zeit eine befriedig-
e Lösung der italienischen Frage zu finden . Es werde der
ienischen Regierung nicht schwer fallen , trotz der herrschenden
mmung für die Erhaltung des Friedens Stellung zu nehmen.
Berlin,  lieber Kopenhagen bringt die „Tagt . Rundschau

: römische Meldung , in der es heißt , die Lage sei weiter ge-
t lieber 300 Deputier !- und über 100 Senatoren hätten an
,/jtti ein - Bertranensadresse gerichtet . — Laut „Bossischer
iung " dauerten gestern die Kundgebungen in Rom für msbe-
lere aber auch gegen den Krieg fort.

Die Lohlenvcrsorgung Italiens.
m, „ i r n n b Die englische Botschaft in Rom macht , wie hier-
aenicldet wird b kannt daß die englische Regierung b:° Kohlen-
fuhr md , Ita ien er a .be. Dies geschieht offenbar , um d.e
MtlichK über den Fortfall der deutschen Kohlensendungen .m
sgsfnlle za beruhigen.

G§iichen̂Ä. blM
WB na . Athen.  13 . Mai . von maßgebender Seite wird

Ls ans der ReükmMk zu Gunsten dieser Mäch .egruppe er



zielt worden ist. da diese Mächtegruppe nicht die erwünschten Garan¬
tien zu geben imstande war . Aus dieser Tatsache ergibt sich ein
ferneres Beibehalten der Neutralität Griechenlands.

Nasjauische Nachrichten.
Biebrich.

* Der gestrige H i m m e l s a h r t s t a g war so vom Wetter
begünstigt, daß früh schon auf den Dampfern und der Eisenbahn
ein starker Verkehr von Ausflüglern einsetzte. Von der Gewitter¬
neigung, die mit der gestrigen Wettervoraussage noch für den
gestrigen Tag prohezeit war , hatte es nicht viel auf sich, sodaß kein
nasser Gruß von oben dem schönen Tage Abbruch tat . Eine
freudige Uebcrraschung erlebten die Zurückkehrende», als sie oie
riesigen Zahlen der Beute vom südöstlichen Kriegsschauplatz er¬
fuhren . Freilich war die Freude nicht ungetrübt , denn im Westen
hatte der Feind einige Erfolge erstritten, die aber Mackensens Ge-
fungeninzahl gegenüber kaum ins Gewicht fallen. Heute früh gab
es dafür wieder eine umso frohere Nachricht. Der türkische David
hat vor den Dardanellen das englische Linienschiff „Goliath so
vorzüglich torpediert , daß es gesunken ist. Wenn das dort unten
so weiter geht, dann werden mit der Zeit so viele englische Schisse
aus dem Meeresgründe vor den Dardanellen liegen, daß sich die
Engländer die Einfahrt selbst versperren.

»Ein  b e d a ii e r l i che r U n g l ü cks f a l l spielte sich am
gestrigen Feiertage hier ab. In der Wohnung eines Arztes in der
Wiesbadener Allee holten sich gegen Abend die beiden neun- und
elfjährigen Söhne das Jagdgewehr des Vaters aus dessen Ar¬
beitszimmer, holten sich aus einer Schublade Patronen (18 mm Reh¬
posten) und luden das Gewehr . Schließlich stellten sie Zielübungen
an Der jüngere hielt die Waffe auf seinen älteren Bruder , der
in einer Entfernung von nur drei bis vier Schritten auf dein Sofa
faß. als auch schon ein Schuß krachte und der elfjährige Knabe m
die Stirn getroffen tot umsank. Infolge der kurzen Entfernung
hatte der Schuß eine fürchterliche Wirkung . Der Vater war zuIjUUC Utl WUjUß tutfc ]14«-»-v*''**“*»'• — - .' — rt I
Hause, hatte aber gerade im Keller zu tun , als das Unglück gejchnb.

* Am Mittwoch abend sollte von einem hiesigen Fuhrwerk
Schutt hinter dem Bahnhof Landesdenkmal abgeladen werden.
Dabei fuhr der Wagen zu nahe an die Böschung, sodaß das Erd¬
reich nachgab und Pferd unb Wagen in die Tiefe rutschten. Das
verletzte Pferd mußte abtransportiert werden. , , v .

* Ein kleiner Brand  entstand am Mittwoch abend in
dem Kino an der Wilhelmsanlage durch Kurzschluß. Durch ent¬
schlossenes Eingreifen des Besitzers konnte er schnell gelöscht
werden . . . v _ . . ..

* In den späten Abendstimden gab es gestern in der Fricdnch-
straße eine Schießerei.  Dort war seit kurzer Zeit bei einem
Landwirt eine junge Frau beschäftigt, deren Mann in Schierstem
im Quartier lag. Sie nahm es mit der ehelichen Treue durchaus
nicht genau, weshalb es schon des öfteren heftige Auftritte zwischen
ihnen gegeben hatte. Gestern abend nun gab es vor dem Tor des

Anzeigen - Teil

Am 9 Mai hat bei einem feindlichen
Sturmangriff im Alter von 18 Jahren unser
innigstgeliebter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

fiii ferse ?.
LeutnantM lal Bag! Harzag Fsrtllßea

van BrauastMg. (8. tfGsiUliistiKs Mr. 57),
den Heldentod gefunden

Berechtigend zu den besten Hoffnungen,
hat er voll Begeisterung sein jugendliches
Leben dem Vaterlande geweuu

In tiefstem Schmerz:
Kar! Boerner,

Hauptmann a. D. z. Zt. im Felde,
Eva Boerner, geb. Boiler,
Karl Boerner,
Peter Boiler, Stadtältester,
Karl Boiler, z. Zt. Unteroffizier im
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Maria Hattemer, geb. Boiler,
Grete Boiler,
Hilde Boiler,
Theodor Hattemer und Kinder.

Hochheim  a Main, den 12. Mai 1915.
Von Beileidsbesuche» bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet am Son n tag , den 16. Mai,

nachmittags 4q, Uhr statt in Hochheim a. Main.
Das feierliche Exequienamt : Montag, den 17., um

6*/4 Uhr vormittags . 150H

pfuhiWer
f oiuie Wein und foitWinc Fässer
aller Art hat stets preiswert
abzugevcn *7vo
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Martin pistor
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Ideal Zahnbrücke

Zatmziehen , NarvtÄtan , Plombieren , ZahnreHulierunaem
Künstl . Zahnersatz et«

Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins

Hauses, wo sie bedienstet ist, wieder einen solchen, in dessen Verlauf
der Aiann , noch mehr erregt dadurch, daß die Frau eben wieder
mit einem Soldaten zusammengestanden hatte , einen Revolver zog
und 3 Schüsse ans sie abgab . Da sie sofort weglief, trnf fic nur ein
Schuß unö zwar einige Zentimeter unter dem linken Schulterblatt
in den Rücken, wo die Kugel stecken blieb. Nach Anlegung eines
Notverbandes durch einen Arzt wurde sie von der freiwilligen Sani¬
tätskolonne ins Krankenhaus gebracht. Der Mann , dem ein gutes
Zeugnis ausgestellt wird, wurde von einer Militärpatrouille sestge-
nomn.en.

Ausländische Geldstücke und Postwertzeichen.

D. ll . Pat.

Zalmsrsatz oh. üaunsBuplaitz)
Goldene Medaille I>. R. Patent Nr . 261107 Nr . 261107

Paml Rehm , Zahupraxls , Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 I. — J elefon 3118.

Das Zentralkomitee des Preußischen Landes -Vercins hat eine
Sammlung von umlauifahigen Geldstücken und ungestempelten
Postwertzeichen des Auslandes in die Wege geleitet. Der Gedanke,
von dem dieses Unternehmen beherrscht wird , ist folgender. Wer
eine Reise ins Ausland unternommen hat , pflegt einen ttcinen Rest
von ausländischen Geldstücken und Postwertzeichen in d.e Heimat
zu bringen . Die Umsetzung in inländisches Geld wird m den meisten
Fällen, "wegen der Gerinafügigkcit des Vorrats , unterbleiben . Der
Besiber lechnct auch oft damit , daß er bei einer erneuten Reise
in das Ausland die mitgebruchten Gegenstände sofort zwecks Ver¬
wendung zur Verfügung hat. In jedem Fall l^gt der Besitzer auf
die dauernde Jnnehäbung der Stücke keinen Wert und wird gern
bereit sein, sie dem Roten Kreuz zur Bcrfügung zu. stellen, zumal
da Reisen in da- Ausland augenblicklich nur in wenigen Fallen
überhaupt in Frage kommen.

Die kleinen Vorräte an Münzen und Marken haben, für sich
genommen, nur geringen Wert , während sie, zu größeren Bestän¬
den vereiniat , sich außerordentlich gut i» deutsches Geld umsetzen
lassen. ohnedaß eine Einjchmelzung in Aussicht genommen zu wer¬
den braucht. _ „ „ ... .

Für Einsendungen im Wert van wenigstens 25 Mark ist ein
Ehrenpreis «usgesetzt worden, bestehend in einer künstlerischen, von
Professor Gaul entworfenen Denkmünze aus Eisen von erbeuteten
Geschokmetall hergestellt. Einzelne Personen werden kaum einen
ja großen Betrag an Auslandswertcn liegen haben und werden sich
somit Vereine, Schulen, Stammtische usw. veranlaßt sehen, durch
eifrige Sammeltätigkeit sich ein schönes und dauerndes Andenken
an den Weltkrieg zu erwerben . .

Der Kreisverein vom Roten Kreuz für den Landkreis Wies¬
baden bittet die geschneiten Geldstücke und Postwertzeichen behufs
Weitersendung nach Berlin auf dem Landratsamt , Leffingstraße
16, ablicfern zu wollen.

fc Wiesbaden . Der 54 jährige frühere Schlosser Jakob Linge-
mann gebürtig aus Mecklar im Kreise Hersscld, der seit 1904 bet
der hiesigen städtischen Gartenverwaltung als Arbeiter in Diensten
stand, und am 16. Dezember v. I . wegen 19 schwerer Diebstähle
und eines einfachen, begangen bei hiesigen Geschäftsleuten, zu 6
Jahren Zuchthaus und To Jahren Ehrverlust verurteilt worden
war , hatte sich gestern vor der Strafkomer .vegen weiterer Dieb¬
stähle zu verantworten . Alles was Lingeman in die Hände fiel
und nicht niet- und nagelfest war , hat er bei seinen Einbrüchen mit-
qehen beißen. Feine ' Stiefel , Geldbeträge , elegante Damenhute,
Aepfel, Birnen , 32 Pfund Butter , kostbare Reiherfedern und —
große Mengen Hühneraugenpflaster . Im großen und ganzen gad
er die Diebstähle zu. Auf die Frage des Vorsitzenden, warum er
die Diebstähle begangen, antwortete er kurz: „Um Alimente zu be¬
zahlen " Das Gericht erkannte auf eine Zusatzstrase von einem
Jahr und sechs Monaten Zuchthaus . Mitangeklagt waren die Ehe¬
frau Lingemann 's, eine geborene Fiedler aus Hundsangen im Kreise
Westerburg und der Gastwirt Frauzke aus Sonnenberg wegen
Hehlerei. "Erstere erhielt eine Woche letztere fünf Tage Gefang-

11U‘ Königl - r , e 2 cha n f p i e ! e. Die Königliche Kammer
sangerin Frau Martha Lsffler.Lurk .' rd ist von der Intendantur
für ' ein einmaliges Gastspiel verpslichtet worden , welches am
Pfinc st-Sonntaq , den 23! M >i ds. Js stattfinden wird , und zwar
wird die Künstlerin- die Brünnhilde in der „Wa -küre" singe,.. 4.er
Boroertauf für diesen .nt .ne 'sai .cn Gastfpe,abend beginnt heute
vormittag.

— Wegen Erkrankung des Herrn 5,aas spielt in der heutigen
Vorstellung „Siegfried " Herr Schrafs vom Opernhaus in Frankfurt
a. M . die Partie des Mime.

Idstein . Im Alter von 48 Jahren starb hier Rechtsanwalt
Hamacher, der um die naflauisthe Heimatforfchung sich große Ver¬
dienste erworben hat. Besonderen Wert hat seine mit Fleiß und
Sachkunde zusammengebrachte Sammlung von Flurnamen.

Langenschwalbach. Die Polizeiverwaltung erläßt folgenden
HinweG : Dem Ersuchen des Königlichen Lnndrats , die Fremd-
worte an Gasthäusern rmd Läden zu entfernen . ist bisher kaum
nachgekummenworden . Es wird , wenn die Mängel nicht umgehend
beseitigt werden, mit Zwang vvrgegangen.

wurde der Brand rechtzeitig entdeckt, sodaß von dem -
en'oungen bestehenden Inhalt des Wagens nur J ,

verbrannt sind. 30 Sendungen wurden leicht besch«^̂
und läßt daraus schließen, daß einer der vernichtet"

— ■ jjg *• v "TC (yCCj£f*rStreichhölzer oder andere leicht entzündbar,- „jj
Aus das Verbot der Versendung feuergefährlicher GW^
Streichhölzer usw. durch die Feldpost wird deshalb »
sam gemacht.

München. Mittwoch abepd ist auf dem
Brauereibud >halter Karl Bauer aus München very HM
der in einer Frankfurter Brauerei tätig war . Er ha»_

bei einer Bank einzahlen sollen, das ^Geld aber unterŝ ^ tz
der Festnahme hatte er nur 40 000 Mark bei sich, das
verloren haben . . .2 G-

WB na . London. 12. Mai . Bei einem Konzert >» * •
letzten Sonntag weigerte sich das Orchester, WagiRG^ pletzten L-onntag weigerte sicy oas r-rrpeper, Mt
Idyll , das auf dem Programm stand, zu spielen: #
weigerte sich, Sentas Lied aus dem „Fliegenden / g
singen. (Wie erbärmlich klein die Engländer wer«
selbst einmal die Folgen ihrer Kriegsührnng zu

ZettZeMM Betrachtung^

Machdn>ö « ^
ÄWLusitania.

Stets neue Opfer heischt der Weltenbrand,
England hörtest du die Kunde. — Schon nahe sem°>
Strand — sank deiner besten Schisse eins zu Gruno >
vor vielen den Rekord wohl schlug, — das stolz"
des Ozeans trug . — Wie sich's so sicher auf den — -gt
es sank, ein deutsches Tauchboot kam und siegte.
von England nach Amerika — ein Wutgeheul Sp , ^
bissen,
allein, nur

:no nach Amerika — ein Lvurgeyeu,
doch merk dir England , Alles was
- d u auf dem Gewissen, — du drängtest

den Kriegespfad, — nun nennst du Notwehr eine 6^ 8
warst gewarnt genug durä? Eingeweihte, — "ieiUUi|L yeumim yenuy uuiu; vtuiyuwnv*v'
ganz auf deiner Seite ! — Du hast so oft das Bolker
als ob das Unrecht je zum Ziele führe ! — Nun hall den ersten
aufs Spiet gesetzt — das Leben ach so vieler Pa !l ^ ,Dt ejn
Schiff, das für'  den Kriegszweck stark armiert V,
und Konterbande führt , — wie kann ein Schisf ^ diöa„„
es wagen — auch Passagiere übers Meer zu trage" bF fel,>en h;
England blieb die Sicherheit, — die du verheißen LsM ^ be gr, .,
zum Spotte ? — Dein Schiff versank, — nun « jm
breit : — Wo bleibt Brittanias starke, stolze Flotte.
noch in Ammenmärchen siegt, — sie, die in sichere
kriegt. •— Wie hat sie so frivol ihr Wort gebrochen
Schutz den Reisenden versprochen? - Bnttan >- ,
dein Ansehn jetzt, — du bist dabei Machtbcreiĉ ^ np6f>6e
Du hast dir ' selbst den gfößteni Schlag versetzt
wolltest ins Verderben stürzen. — Du handelst n - Di- § g e,l DomZwolltest ins Verderben stürzen. — Du handelst w iUg 5 n. »oiti 4
Krämerstaat , — Alldeutschland aber handelt “l1; sö on bcr alltiA Trrf tnirft- hu nnfh nft iiitrfuiirßti. —- 1" »jr, jin„«HlUIllll |UUU , - « uvvui | u ; i « nv vww * - -
Uno diese Tat wirst du noch oft verspüren,
uns zum Siege führen!
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der 53 er  Lat

■$ !
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vermischter.
fc Fritzlar . Die Stadtkasse in Fritzlar hat vor einigen Tagen

einem hiesigen Einwohner den zuviel erhobenen Steuerbetrag von
einem  Pfennig durch einen Boten ins Haus gesandt.

Gelnhausen.' Auf dem hiesigen Bahnhof geriet der Schaffner
Friedrich Schmitt unter einen Zug , dessen Räder ihm beide Beine
abquetschten. Schmitt erlag nach kurzen Sttmden dem schweren

Un*« a. Berlin , 12. Mai . Am 7. Mai ist in einem ver¬
schlossenen Postwagen des Zuges 201, Hanooor-Berlin , wahrschein¬
lich durch Selbstentzündung , Feuer ausgebrochen. Glücklicherweise

Sontäi ÜM16. Mal MiiM unser GesäMtsliaus Ms7Ir
geöffnet . . : I 'ch dst w-rden

In allen ^.l)toilun§6n bringen wir

besondere Angebote
'icsb«bCtt? °n

zu ausserordentlich billigen Preisen.

Die Abteilungen für

Damen -u .Kinder -Bekleidu #i|
? dieg - " «ei

bitten eine unübertroffene Auswahl in jeder Preislage . ypj «merfS| e,t
_ _ _

Atz«--.«
Ä

leonbarö Sieb -Ir ffiaini.
fc : Z,  UcriVri

r Dorfes? fftnp H. ' O-lilid)
Üllich ' pÜ'chte,
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